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<£m Jubiläum
(Sin oiertel Säculum ifi fchier

3m ßaldeugut dahingefloffen,
Sa man ein ausge3eichnet' Sier
3n Wintert hur den (Sidgenoffen
ßat hergefiellt 3U jeder Stund'
Srob roäffert mir noch heut* der Stund!

Sas ifi ein Sbfchnitt roohlgemerkt,
Und grade3u nenn' ich's (Spoche!

Seit achtundachtsig ftets oerfiärkt,
ßat fich der 2<onfum. Saf) man koche

3n einem fort ein kräftig' Sier
3n Wintert hur, das lob' ich mir!

©önnt mir den Wunfeh 3U guter Geht :

Stög' immerdar das ßer3 erfreuen
Gin Stoff, der fein den ©aumen nebt

3m alten 3Qhre roie im neuen!

Sas ßaldcngut in alter 2<raft,

Sioat mit feinem ©erftenfaft! gar,

<£in offener Kopf
So, fo, ßerr Cehrer, Sie beklaget pch

über min Sohn! 2iber Sie müend doch

3uegeh, daf) er en offene 2(opf hät?"
,,t3a, das ftimmt; roas ihm 311m einte

Ohr ngoht, das goht 311m andere roieder

ufe!"" ». sc.

Dos üerfpcedjen

c3ch oerftehe Sie nicht, gnädiges Sräulein,

Sie fpielen fo ausge3eichnet folo, und

roenn Sie mit ßerrn 21. 3ufammen fpielen,
übernehmen Sie immer die 23egleitung."

tJch habe meiner 2ïïutter oerfprechen

müffen, mich nie oon einem ßerrn begleiten

3U laffen."" *

Zeitgemäßes non der 6ahnhofftca0e
Serous Srit), roas triebfeht du jeht

eigetli?"
,3ch bin Q10VV q3hflk

Boshaft
2Sas, 3roan3ig 3ahre roill diefe 2ïïerje-

rifche fein: das ift einfach nicht möglich!"
,.c3a. roiffen S', die ift am 29. Sebruar

geboren, und da 3ählt fie roahrfcheinlich nur
jeden oierten ©eburtstag!"" 3ng.

Seine Erholung

3a, roo ift denn deine Srau?"

3n 2Ti33a, fie freut fich ihres 3a-
feins!""

Clnd du?"
3ch? 3ch freue mich ihres 3ort-

feins!"" ss. k.

Reflame
(Ss läutet. 3a niemand herum 3U fein

fcheint, gehe ich felbft nachfehauen. Gin altes
2ïïânnchen bietet ßuftenbonbons an.

Sei uns huftet niemand," fage ich etroas

unroirfch.
3er 2tlte nickt und roill gehn. Slöhlich

fängt er gottsjämmerlich an 3U bellen.

(Sure 23onbons fcheinen ja nichts roert

3U fein," rufe ich' ihm 3U. ßabt 3hr das

fchon lange?"
2Jn die 3ehn 3anrc- ßerr!"
3ch gab ihm einen Sranken und den

2?at, mit etroas anderem 3U haufieren.
fka

in 6ctjwecenötec

225enn Sie roüfjten, Sräulein, roas ich

oerdiene, hätten Sie mir keinen 2<orb

gegeben!"

Sräulein (erftaunt): 2lun? 2Sas
oerdienen Sie denn?"

(Sine recht hübfehe, liebe, braoe Srau!"
21. K.

ßrieffoften der RedaPtion
R. 6. in 6crn. Wenn Sie auch

am Sage der lebten 3eppelin-
kataftrophe durch's (Sjamen
geflogen find, fo roird das betreffende

Slugdokument" fchroerlich
Susficht haben, oom neuen Sried-
richshafener 3eppelin -Slufeum
in ffinaden aufgenommen 3U
roerden.

f\n oerfä)iedene irtitarbeifer.
(Sine der nächften Summern
erfcheint als Winterfport-

nummer". (Sinige Arbeiten haben roir bereits
dafür 3urückgelegt. Wir bitten um roeitere Seiträge
aus diefem ©ebiet.

$. 6. in Unterffrafj. Sie brauchen keine 2Jngft 3U

haben: der äürcher Sarbetrieb ift allerdings empfindlich

eingefchränkt roorden, dafür foll fich aber, roie
roir aus 3uoerläffiger Quelle erfahren, der Stadtrat
mit dem ©edanken befaffen, allen bisherigen Sar"-
3ahlern unbefchränkten Kredit bis 3um Setrage non
73 Sappen pro Sag ein3uräumen.

R. J. in 6ern. Sie regen fi* unnötig auf. (Ss

kann 3hnen doch gan3 und gar Wurft fein, roenn ein
ßundeliebhaber Qhrer Saterftadt auf den Sod feines
ßundes ein 3nferat losläfjt, in dem es heijjt, daf)

unfer lieber Soji am 28. Se3ember oon uns ge-
fchieden" fei. Wenn Sie aber doch nicht unterlaffen
können, ein Clebriges 3U tun, dann oergiefjen Sie unferet-
roegen ein paar Sränen darüber, daf) der menfehliche
©efchmack auf einen folchen ßund kommen kann.

tt>. 6. in ftarau. Sein, nein! Wenn ein ©efchäfts-
reifender über eine 3roan3igfiufige Sreppe hinunter-
gefchmiffen roird und fich einbildet, ein Slieger 3U

fein, fo ift er desroegen doch noch lange roeder ein

Ségoud noch ein Slériot höchftens ein Sléridiot.

RICHARD
WAGNER
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Richard Mers sämtliche

Opern und Musik-Dramen

für Fr. 10.
In Auszügen für Klavier

Erscheint im März nächsthin §

Bestellschein
für Tit. Zeitungs- Verlag Jean Frey, Zürich

für ein Exemplar Band I und II

Richard Wagners sämtliche
Opern und Husik - Dramen
Der Betrag von Fr. 10. wird auf Postcheck- Conto Nr. "VTII/2888

einbezahlt.

Das Datum des Erscheinens der Ausgabe wird in unserer Zeitung
bekannt gemacht.

in grossem Album - Format, zwei Bände à Fr. 5. Wagners

Opern waren bisher nur um teures Geld zu haben. Unsere

Ausgabe enthält sämtliche Werke und nur infolge der Massen¬

auflage zu so enorm billigem Preise.

Leicht spielbare Klavier -Auszüge
mit unterlegtem Text nebst Angabe der Motive und vollständiger

Inhaltsangabe.

Der Stich ist cvorzüglich, das Papier holzfrei und haltbar, der

Einband elegant und dauerhaft aus Leinen.

*T Später wird der Preis erhöht.

i-Verlag Jean Frey, Zürich.

Ein Jubiläum
Ein viertel Säculum ist sckier

Im Kaidengut dahingeflossen.
Da man ein ausgezeichnet' Bier
In Winterthur den Eidgenossen
Kat hergestellt zu jeder Stund'
Drod wässert mir noch keut' der Aîund!

Das ist ein Adscknitt woklgemerkt,
Und gradezu nenn' ick s Epocke!
Seit acklundacktzig stets verstärkt,
Kat stck der Aonsum, Dafz man Kocks

In einem sort ein kräftig' Bier
In Wintert Kur. das lob' ick mir!

Gönnt mir den Wunsck zu guter Letzt :

A?ög' immerdar das Kerz erfreuen
Ein Stoss, der sein den Gaumen netzt

Im alten Iakre wie im neuen!

Das Kaldengut in alter Araft.
Bivat mit seinem Gerstensaft! Fax

Ein offener Ropf

So. so. Kern Lekrer. Sie beklaget sick

liber min Sokn? Aber Sie müenä äock

zuegek. äaß er en ossene Rops kät?"

Ja. äos stimmt: was ikm zum einte

Okr ngokt. äos gokt zum andere wieäer

use'."" 21,«,

Das versprechen

Ick versteke Sie nickt, gnädiges Sräulein,

Sie spielen so ausgezeicknet solo, unä

wenn Sie mit Kerrn R. zusammen spielen.

übernekmen Sie immer ciie Begleitung."
....Ick kabe meiner Mutter versprecben

müssen, mick nie von einem Kerrn begleiten

zu lassen."" *

Zeitgemäßes von öer Sahnhofstraße

Servus Srih. was triebsckt äu jeht

eigetli?"
.Icb bin Exot"-" Pnnk

Soshaft
Was. zwanzig Iabre wi» äiese Mené-

riscke sein: äas ist einsock nickt mögiickl"
....Io. wissen S. äie ist am 29. Sebruar

geboren, unä äa zäklt sie wakrsckeinlick nur
jeäen vierten Geburtstag l"" Ing.

Seine Erholung

Ja. wo ist äenn äeine Srau?"
....In Nizza, sie sreut sick ikres Da-

seins'.""
tUnä äu?"
....Ick? Ick sreue mick ikres

Dortseins'."" 21«,

Reklame
Es läutet. Da niemand Kerum zu sein

sckeint. geke ick selbst nacksckauen. Cin altes

Alänncken bietet Kustenbonbons an.

Bei uns kustet niemanä." sage ick etwas
unwirsck.

Der Alte nickt und will gekn. Plöhlick
sängt er gottsjämmerlick an zu bellen.

Cure Bonbons scbeinen ja nicbts wert

zu sein." ruse ick ikm zu. Kabt Ikr das

sckon lange?"
An die zekn Iakre. Kerr!"
Ick gad ibm einen Sranken und den

Rat. mit etwas anderem zu Kausieren.

Ein Schwerenöter

Wenn Sie wüßten. Sräulein. was ià
veräiene. kätten Sie mir keinen Rorb ge-
geben!"

Sräulein (erstaunt): Run? Was
veräienen Sie äenn?"

Eine recbt bübscke. liebe, brave Srau!"
A. «.

Sriefkaften öer Neoaktion
R. S. in Sern. Wenn Sie auch

am Tage der lehten 5Zeppelin-
katastropke durck's Examen ge-
flogen sind, so wird das detref-
sende Siugdokument" schwerlich
Aussteht Kaden, vom neuen Sried-
rickskafener 5Zeppelin - Aluseum
in Gnaden ausgenommen zu
werden.

fln verschieoene Mitarbeiter.
Eine der näckflen Aummern
erscheint als Wintersportnummer".

Einige Arbeiten Kaden wir bereits
dafür zurückgelegt. Wir killen um weitere Beiträge
aus diesem Gebiet.

Z. ö. in Unterstraß. Sie braucken keine Angst zu
Kaden: der 5Zürcker Barbetried ist allerdings empfindlich

eingeschränkt worden, dafür soll stck aber, wle
wir aus zuverlässiger (Zueile erfakren, der Stadtrat
mit dem Gedanken befassen, allen biskerigen Bar"-
zaklern unbeschränkten Aredit bis zum Betrage von
72 Aappen pro Tag einzuräumen.

R ^. in Hern. Sie regen sick unnötig aus. Es
kann Iknen dock ganz und gar Wurst sein, wenn ein
Kundeliebkaber Ikrer Baterstadt aus den Tod seines
Kundes ein Inserat losläßt, in dem es keiht. dah
unser lieber Soxi am 2S. Dezember von uns ge-
sckieden" sei. Wenn Sie aber dock nickt unterlassen
können, ein Uebriges zu tun, dann vergießen Sie unseret-
wegen ein paar Tränen darüber, dah der mensckllchs
Geschmack auf einen solchen Kund kommen kann.

W. S. in flarau. Aein. nein! Wenn ein Geschäfts-
reisender über eine zwanzigstufige Treppe hinunter-
geschmissen wird und sich einbildet, ein Slieger zu
sein, so ist er deswegen docb noch lange weder ein

Bêgoud noch ein Blêriot höchstens eln Blêridiot.
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vas Oàim de? 1'>5ckeinen5 der àsAg.bs wird ia unserer 2sitnoA
bekannt, Asmaebt.

in grossem Albuin - kìmat, ?wei Lände à l^r. 5. Wagners

Opern waren bi8ker nur um teures Oelcl ?u Kaden. Unsere

Ausgabe entkait sämtiicke Werke unä nur inkolge der lViassen-

suklage ?u so enorm dilligem preise.

I.viekî spîeldsre Illsvivr-Ausiüge
mit unterlegtem 1'ext nebst Angabe der lViotive unä vollstänäiger

Inkaltsangade.

Oer Ltick ist iVor^üglicii, das papier kolàei und kaltdar, äer

IZinbanä elegant unä dauerkait aus deinen.

M" Später wïrl. lier preis erkökt.
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